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Herzlich willkommen 

Markus Weber | TU Darmstadt (HDA)
Nicole Rosenke | TU Darmstadt (ULB)
Carsten Elsner | TU Braunschweig (UB) 
Stefan Drößler | Universität Stuttgart (UB)

Vorführender
Präsentationsnotizen
KollegInnen erwähnen und Überleitung zum Inhalt
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Was erwartet Sie? 

1. Vorstellung des Projektes und der zentralen Fragestellung
2. Ergebnisse aus der Expert_innen - Befragung 
3. Start der Befragung der Ingenieur_innen
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1. OpenIng – kurz vorgestellt

OpenIng ist ein Verbundprojekt der 
TU Darmstadt, TU Braunschweig und Universität Stuttgart, 
gefördert durch das

Laufzeit:
01.01.2018 – 31.12.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Personelle AusstattungDarmstadt 50% Projektkoordination angesiedelt an der HDAProjektmitarbeiter_in ULBIT Stelle ab Januar 2018 für die technischen EntwicklungenSowie an den Standorten Braunschweig und StuttgartProjektstart war jedoch erst im Februar
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1. OpenIng – kurz vorgestellt

Leitfrage:

„Wie nutzen insbesondere Ingenieurwissenschaftler_innen Open Access 
und Open Educational Resources und warum tun sie dies unter Umständen 
noch nicht?“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Fokus steht für uns die Leitfrage…��
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1. OpenIng – kurz vorgestellt

• Untersuchung von rechtlichen, organisatorischen, reputationsbezogenen und 
finanziellen Barrieren

• Mögliche Synergien von Open Access (OA) und Open Educational Resources (OER)

• Entwicklung und Erprobung von neuen technischen und organisatorischen Services

• Unterstützungsangebote und Infomaterialien

• Intensivierung der Bereitschaft wiss. Publikationen und Lehrmaterialien als OA bzw. 
OER zu veröffentlichen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der  Hauptfokus liegt dabei auf der Untersuchung von möglichen BARRIEREN.�Rechtlichen,OrganisatorischenFinanziellen BarrierenSowie reputationsbezogen AspektenMögliche SYNERGIEN  von OA und OER herausarbeiten und benennenEntwicklung und Erprobung von SERVICES�- technisch / organisatorischer HinsichtBeispiel:�- Nutzung und Weiterentwicklung von Dissemin zur Erhöhung der Zahl der Zweitveröffentlichungen - Individueller Zweitveröffentlichungsservice. �(Entwicklung eines nachnutzbaren Konzeptes zur Steigerung der Effizienz bei retrospektivem Grün-OA)Unterstützungs- und Informationsmaterialien�(Hinweis auf Webseite)Immer mit dem Blick auf die Intensivierung der Bereitschaft wiss. Publikationen und Lehrmaterialien als OA bzw. OER zu veröffentlichen  
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1. OpenIng – kurz vorgestellt - Projektablauf

Befragung von 
Expert_innen an 

ausgewählten 
Bibliotheken und 

E-Learning 
Servicestellen

Auswertung der 
Ergebnisse der 

Expert_innenbefragung
-

Fragebogenentwicklung 
für  Ingenieur_innen-

befragung

Entwicklung eines 
Workshopkonzeptes für 

Ingenieure_innen
(finden lancierend zur 

Umfrage statt)

Start der bundesweiten 
Umfrage und der 
Workshops in den 

Fachbereichen an den 
Standorten der 
Verbundpartner

Auswertung der 
Umfrage und 

Workshopergebnisse

Entwicklung der 
Services und deren 

Erprobung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welchen Weg sind wir bisher gegangen?ProjektbausteineExpert_innenbefragung ist bereits abgeschlossen und hat im 2. Quartal 2018 stattgefundenAuswertung der Befragung Entwicklung Workshopkonzept. Die Workshops starten ebenso jetzt. Sie werden in Braunschweig, Stuttgart und Darmstadt durchgeführtVorbereitung der bundesweite Befragung, welche sich an Ingenieurinnen richtet�Zielsetzung:Alle Bausteine bauen aufeinander auf und werden ergänzend zu den Befragungsergebnissen ausgewertet und zur Entwicklung eines zielführenden Serviceangebots herangezogen. Die Auswertung erfolgt anonym und an den drei Standorten.Workshopkonzept Richtet sich an die Fachbereiche der Universitäten  Ablauf ist standardisiert  Materialien und Folien werden zur Verfügung gestellt Ergebnisse werden ergänzend zur Befragung verwendet Konzept kann ab Oktober auf www.opening-projekt.de abgerufen und eingesetzt werdenNun kommt ein Einblick in die ExpertInnenbefragung.Alle Ergebnisse werde ich nicht vorstellen, die wichtigsten.Die restlichen werden auf unserer Projektwebseite zu finden sein.Gerne können Sie sich auch auf die Liste eintragen, wir senden die Ergebnisse dann zu.
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2. Expert_innenbefragung - Überblick

Durchführung der Befragung April/Mai 2018

Online-Fragebogen (OA und OER) 

Umfrageteilnehmer_innen:  OA und OER Expert_innen aus deutschsprachige Bibliotheken und E-Learning Zentren

Grundgesamtheit der Befragung N=100 (OA) /  N=30 (OER)  

Teilnehmer OA-Befragung N=24

Teilnehmer OER-Befragung N=12

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitraum (April / Mai)Bereitstellung von zwei getrennter Online-Fragebögen – Abgestimmt auf OA und OER -Die wir in bestehende Netzwerkstrukturen verteilt haben. Rückmeldung haben wir nicht nur aus Deutschland erhalten sondern auch aus Österreich und der Schweiz.Interesse war hoch, und für mich auch ein erster Kontakt in die Community �(Response in beiden Fällen über 20 %) Vielen Dank auch für die Unterstützung an alle die die mitgemacht haben
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2. Expert_innenbefragung - Was wollten wir wissen? 

Bekanntheit OA / OER 

Art der Unterstützungsangebote (informatorisch, technisch, finanziell)

Bekanntheit der Unterstützungsangebote

Nutzung der Unterstützungsangebote

Einschätzung der Gründe der Nichtnutzung

Synergien OA / OER

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bekanntheit OA / OER Wie stark ist das Thema in den ingenieurwissenschaftlichen Bereichen an der Hochschule/Institution bekannt?Was sind wichtige Gründe warum Wissenschaftler_innen OA /OER veröffentlichenFrage nach den PublikationsformenGibt es eine PolicyArt der UnterstützungsangeboteFür alle 3 Bereiche – wurde die Art der Unterstützungsangebote abgefragt, aber auch die Einschätzung nach der Nutzung bzw. Nichtnutzung Bei einigen wenigen Aspekten wurde durch offene Fragestellungen Detailinformationen abgefragt.Diese standen meist im Kontext mit vorangegangen Beantwortungen. Bspw. Welche Angebote hat Ihre Hochschule zur Unterstützung der OA Veröffentlichungen �im Falle von Workshopangeboten, wurde nach dem Angebot konkret gefragt Speziell die Einschätzung der Nutzung der allgemeinen Informations- und Unterstützungsangebote war für viele schwer diese zu beantworten  73% der Befragten gaben an dass sie dies nicht einschätzen können



<Datum> | OpenIng – Open Access und Open Educational Resources in den Ingenieurwissenschaften| Seite 11

• Es bestehen Unterschiede 
zwischen den ingenieurwissen-
schaftlichen Fachbereichen. 

Einschätzung der Befragten: 
• Bekanntheitsgrad in der 

Informatik am höchsten
• Am wenigsten bekannt in den 

Fächern Verfahrenstechnik, 
Bauwesen und Architektur 

14,3%

10,0%

22,7%

36,4%

19,0%

15,0%

42,9%

45,0%

40,9%

40,9%

57,1%

35,0%

42,9%

45,0%

36,4%

22,7%

23,8%

50,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Maschinenbau und Produktionstechnik

Verfahrenstechnik

Materialwissenschaft und Werkstofftechnik

Informatik

System- und Elektrotechnik

Bauwesen und Architektur

Bekanntheit von Open Access in 
ingenieurwissenschaftlichen Bereichen

(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt

Vorführender
Präsentationsnotizen
In Bezug auf die Bekanntheit von OA könnten wir feststellen,Es gibt Unterschiede in den FachbereichenIn der Informatik ist der Bekanntheitsgrad am höchstenVerfahrenstechnik, Bauwesen und Architektur am wenigsten bekannt Ergänzung dazu: Gibt es spezifische Angebote für jeweiligen ingenieurwissenschaftlichen Fachbereiche �(bei 80 % gibt es diese nicht)Wie stark ist das Thema OA in den ingenieurwissenschaftlichen Bereichen innerhalb Ihrer Hochschule oder Institution bekannt?
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83,3%

75,0%

66,7%

58,3%

45,8%

25,0%

20,8%

16,7%

16,7%

12,5%

12,5%

Sichtbarkeit und Auffindbarkeit im Internet

Weltweite Verfügbarkeit

Einhaltung von Vorgaben

Schnelle Verfügbarkeit

Höhere Zitierhäufigkeit

Unterstützung des OA Gedankens

Verbleib der Verwertungsrechte

Sichtbarkeit über die eigene Fachcommunity hinweg

Langfristige Verfügbarkeit der Publikationen besser
gewährleistet

Bessere Nachnutzbarkeit durch freie Lizenzen

Sonstiges

Gründe für Wissenschaftler_innen Open Access zu 
veröffentlichen, N=24

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind wichtige Gründe warum Wissenschaftler_innen Ihrer Hochschule oder Institution OA veröffentlichen?Nach Einschätzung der befragten ExpertInnen sind die häufigsten Beweggründe weshalb Wissenschaftler_Innen OA veröffentlichen, die Sichtbarkeit und Auffindbarkeit im Internet, gefolgt von weltweiter Verfügbarkeit, der Einhaltung von Vorgaben sowie schnelle Verfügbarkeit und höhere Zitierhäufigkeit.
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50,0%

50,0%

45,8%

45,8%

45,8%

45,8%

45,8%

33,3%

4,2%

4,2%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%

Allgemeine Unkenntnis was OA ist

Sonstige Gründe *

Zu hohe Publikationskosten

Unkenntniss über die rechtliche Situation

Rechtliche Unsicherheit

Fehlende Publikationsorte

Höherer Aufwand

Vorteile von OA Veröffentlichung sind unbekannt

Fehlende Informationsangebote zu den Urheber-
und Nutzungsrechten

Vergütung fehlt

Gründe nicht Open Access zu veröffentlichen, N=24

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind Gründe weshalb Wissenschaftler_innen Ihrer Hochschule oder Institution nicht OA veröffentlichen?ERGEBNIS:�Reputation, fehlende OA-Fachjournale, Finanzierung fehlt  �wurde durch Freitextfeld bei Sonstige Gründe noch bestätigtAls Gründe weshalb WissenschaftlerInnen von OA-Publikationen absehen, nannten die ExpertInnen vor allem allgemeine Unkenntnis zum Thema OA, mangelnde Reputation, fehlende OA-Fachjournale, fehlende Finanzierung, hohe Kosten, rechtliche Unsicherheiten und einen höheren Aufwand.
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• Laut 79,2% der Befragten gibt es an den Einrichtungen eine OA-Policy
oder vergleichbare Strategie 

• Es besteht ein signifikanter Zusammenhang zwischen dem 
Vorhandensein einer OA-Policy und dem Bekanntheitsgrad von OA an 
der Hochschule/Einrichtung

Vorführender
Präsentationsnotizen
ERGEBNIS: p= 0,013 => kleiner < 0,05 (Irrtumswahrscheinlichkeit, dass der gefundene Zusammenhang doch nicht besteht)N=24An rund 80% der befragten Einrichtungen gab es eine strategische Ausrichtung zu Open Access in Form einer OA-Policy oder einer vergleichbaren Strategie.Das Vorhandensein einer solchen Policy führte nach Einschätzung der ExpertInnen zu einer erkennbaren Erhöhung der Bekanntheit von OA im Vergleich zu den Einrichtungen ohne Policy 
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Gründe für Nichtnutzung allgemeiner 
Angebote (N=24), Nennung der 
häufigsten Antworten der 
ExpertInnen:
• Unbekanntheit des Angebots 

(75%)
• Zeitmangel (66,7%)
• Kein Bedarf, schon alles bekannt 

(45,8%)

91,7%

83,3%

79,2%

75,0%

66,7%

66,7%

62,5%

41,7%

16,7%

12,5%

4,2%

Online-Informationsmaterial (Webseite, Blog,
Newsletter, etc.)

Publikationsservice für Erstveröffentlichung auf den
eigenen institutionellen Repositorien

Publikationsberatung

Infoveranstaltungen z.B. International Open Access
Week (IOAW)

Print-Informationsmaterial (Flyer, Broschüren, etc.)

Informationen zu Rechtsthemen

Prüfung auf Möglichkeit der Zweitveröffentlichung

Workshops

Checkliste für OA - Veröffentlichungen

Sonstiges

Kein Angebot

Angebote der Institutionen zur Unterstützung der 
Open Access Veröffentlichung, N=24 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Angebote hat Ihre Hochschule oder Institution insgesamt zur Unterstützung der OA – Veröffentlichungen?Können Sie Gründe nennen warum Informations- und Unterstützungsangebote nicht genutzt werden?Als häufigste Antworten wurden von den ExpertInnen die Unbekanntheit des Angebots, sowie Zeitmangel genannt. Aber auch der umgekehrte Fall, dass kein zusätzlicher Informationsbedarf besteht, wurde von N=11 Personen genannt. An Einrichtungen mit mehr als 6 Unterstützungsangeboten ist die Bekanntheit deutlich erhöht  Folie 15 (aktuell ausgeblendet)
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Gründe technische Angebote nicht zu 
nutzen. Nennung der häufigsten 
Antworten:
• Unbekanntheit des Angebotes 

(62,5%)
• Aufwand wird als zu hoch 

eingeschätzt (54,2%)
• Zeitmangel (41,7%)
• Sonstiges: Schnittstellen fehlen, 

keine technischen Angebote 
etabliert, institutseigene 
Repositorien zu unspezifisch

87,5%

41,7%

41,7%

12,5%

12,5%

4,2%

Eigene Publikationsserver

Hosting von Open Access - Zeitschriften

Technische Vernetzung von Services (z.B.
Anbindung an Forschungsinformationssystemen,

Institutionelle Bibliografien)

Publikationsplattformen zu Monografien (z.B.
OMP)

Sonstiges

Keine Angebote

Technische Infrastruktur zum Thema Open Access, 
N=24

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Problematik der Unbekanntheit, des zu hohen Aufwands bzw. des Zeitmangels setzt sich auch bei den technischen Unterstützungsangeboten durch.Hinzu kommt der Aspekt fehlender Schnittstellen bzw. das Fehlen technischer etablierter AngeboteWelche technische Infrastruktur bietet Ihre Hochschule oder Institution zum Thema OA?21 der befragten 24 Einrichtungen haben einen eigenen Publikationsserver zur Veröffentlichung von wissenschaftlichen Arbeiten in OA. Weitere 41,7% (N=10) bieten das Hosting von OA-Fachzeitschriften sowie technische Vernetzung von Services an. Als Gründe weshalb diese Angebote nicht genutzt werden, geben 62,5% die Unbekanntheit des Angebotes als Hauptgrund an. Außerdem die Befürchtung, dass Open Access mit einem größeren Aufwand verbunden ist, sowie Zeitmangel bei der Auseinandersetzung mit OA
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Bei 83,3% (N=20) gibt es finanzielle 
Unterstützung für OA-Veröffentlichungen in 
Zeitschriften
▫ Hiervon werden 70% durch einen DFG 

Fonds gefördert
▫ Bei 60% gibt es zusätzlich eine Förderung 

aus eigenen Mitteln
▫ Bei 50% zusätzlich Publikationsmittel der 

WissenschafterInnen

• Nach Einschätzung der Befragten werden 
diese Mittel jedoch nur mittelmäßig genutzt 
(3,24 ± 1,14 (MW ± SD))

12,5%

12,5%

16,7%

20,8%

41,7%

50,0%

66,7%

Generelles Desinteresse

Angebote werden als zu unflexibel
wahrgenommen

Aufwand wird als zu hoch eingeschätzt

Kein Bedarf

Sonstiges

Unbekanntheit des Angebotes

Förderregeln des Fonds sind zu eng

Häufigkeitsverteilung der Gründe 
Nichtnutzung Publikationsfonds, N=24

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bestätigen konnten wir auch dass es vielerorts finanzielle Unterstützung gibt nur leider werden diese nicht abgerufen.Als Gründe weshalb der zentrale Fonds nicht genutzt wird, geben die ExpertInnen als häufigsten Grund die engen Förderregeln des Fonds an (66,7%), die Unbekanntheit des Angebots (50%), sowie als Sonstige Gründe das vorzugsweise Publizieren in Nicht-OA Journals   (Reputation, Fachzeitschriften fehlen, fehlende Verlagsangebote) Gibt es finanzielle Unterstützung zur OA-Veröffentlichung in Zeitschriften?Wenn "ja" aus welchen "Quellen" werden diese gespeist?Können Sie einschätzen wie stark diese finanziellen Unterstützungsangebote von den Wissenschaftler_innen aus den Ingenieurwissenschaften genutzt werden?  5 Punktskala häufig bis nichtKönnen Sie Gründe nennen, warum der zentrale Publikationsfonds nicht von ihren Wissenschaftler_innenaus den Ingenieurwissenschaften genutzt wird?Als Gründe weshalb der zentrale Fonds nicht genutzt wird, geben die ExpertInnen als häufigsten Grund die engen Förderregeln des Fonds an (66,7%), die Unbekanntheit des Angebots (50%), sowie als Sonstige Gründe das vorzugsweise Publizieren in Nicht-OA Journals (Reputation, Fachzeitschriften fehlen, fehlende Verlagsangebote) 
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2. Expert_innenbefragung – Ergebnisse OER

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie stark ist das Thema OER in den ingenieurwissenschaftlichen Bereichen innerhalb Ihrer Hochschuleoder Institution bekannt? 5 Punkt-Skala von (Sehr) Bekannt – Wenig bis gar nicht bekannt.Nur für den FB Informatik geben die Befragten an, dass OER (Sehr) bekannt ist
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• Nach Einschätzung der befragten 
Expert_Innen ist OER nur im 
Fachbereich Informatik (Sehr) Bekannt

0,0%

0,0%

0,0%

25,0%

0,0%

0,0%

25,0%

18,2%

27,3%

25,0%

41,7%

27,3%

75,0%

81,8%

72,7%

50,0%

58,3%

72,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%100%

Maschinenbau und Produktionstechnik

Verfahrenstechnik

Materialwissenschaft und Werkstofftechnik

Informatik

System- und Elektrotechnik

Bauwesen und Architektur

Bekanntheit von Open Educational Ressources in 
den Fachdisziplinen, N=12

(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie stark ist das Thema OER in den ingenieurwissenschaftlichen Bereichen innerhalb Ihrer Hochschuleoder Institution bekannt? 5 Punkt-Skala von (Sehr) Bekannt – Wenig bis gar nicht bekannt.Nur für den FB Informatik geben die Befragten an, dass OER (Sehr) bekannt ist
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Gibt es an Ihrer Hochschule oder Institution eine OER - Policy oder eine vergleichbare 
Strategie (bspw. Strategiepapier, etc.)?

• Laut 75% der Befragten gibt es keine OER-Policy oder vergleichbare Strategie an der 
Einrichtung / Institution

• 25% nennen vergleichbare Strategie
• Bestandteil der Lehrstrategie
• Bestandteil der E-Learning Strategie
• OER-Publikation ist zulagenfähig

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gibt es an Ihrer Hochschule oder Institution eine OER - Policy oder eine vergleichbare Strategie (bspw. Strategiepapier, etc.)?Laut 75% (N=9) der Befragten gibt es an ihrer Einrichtung keine OER-Policy o.ä.; An 3 Einrichtungen (25%) eine vergleichbare Strategie
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66,7%; 8

50,0%; 6

50,0%; 6

41,7%; 5

41,7%; 5

25,0%; 3

25,0%; 3

16,7%; 2

Unterstützung des OER - Gedankens

Sichtbarkeit in der eigenen Hochschule/Institution
und darüber hinaus

Bessere Nachnutzbarkeit durch freie Lizenzen

Weltweite Verfügbarkeit

Auffindbarkeit im Internet

Service zur Veröffentlichung

Schnelle Verfügbarkeit

Einhaltung von Vorgaben

Gründe weshalb WissenschaftlerInnen OER 
veröffentlichen, N=12

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind wichtige Gründe warum Wissenschaftler_innen OER veröffentlichen?Ergebnis:�OER Gedanke unterstützen, Sichtbarkeit im eigenen haus und darüber hinaus, Bessere Nachnutzbarkeit Die ExpertInnen nennen hier als häufigsten Grund die Unterstützung des OER Gedankens. Weitere Gründe sind die Sichtbarkeit in der eigenen Hochschule und darüber hinaus und die bessere Nachnutzbarkeit durch freie Lizenzen.
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83,3%; 10

83,3%; 10

75,0%; 9

66,7%; 8

58,3%; 7

50,0%; 6

25,0%; 3

25,0%; 3

8,3%; 1

Allgemeine Unkenntnis was OER ist

Rechtliche Unsicherheit

Unkenntniss über die rechtliche Situation

Vorteile von OER Veröffentlichung sind
unbekannt

Höherer Aufwand

Vergütung fehlt

Fehlende Informationsangebote zu den Urheber-
und Nutzungsrechten

Zu geringe Sichtbarkeit

Sonstiges

Gründe weshalb WissenschaftlerInnen nicht OER 
veröffentlichen, N=12

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind Gründe weshalb Wissenschaftler_innen nicht OER veröffentlichen?Unbekanntheit, rechtliche Unsicherheit, sowie die Unkenntnis der rechtlichen SituationAls Hauptgründe weshalb die Wissenschaftler nicht OER veröffentlichen werden neben der allgemeinen Unkenntnis was OER ist, rechtliche Unsicherheiten und Unkenntnis über die Vorteile von OER genannt. Aber auch höherer Aufwand sowie fehlende Vergütung spielen laut ExpertInnen eine Rolle.
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0,0%

50,0%

50,0%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%

(Sehr) Bekannt

Durchschnittlich bekannt

Wenig bis gar nicht bekannt

Bekanntheit von Open Educational 
Resources an der Einrichtung, N=12

42,9%

60,0%

57,1%

40,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Anzahl Angebote <=2

Angebote >2

Bekanntheitsgrad OER an der Hochschule 
nach Anzahl der Informationsangebote, 

N=12

(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt

o OER an Hochschulen durchschnittlich bzw. wenig bis gar nicht bekannt
o An Einrichtungen mit mehr als 2 Unterstützungsangeboten ist Bekanntheit größer

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie stark ist aus Ihrer Sicht das Thema OER an Ihrer Hochschule oder Institution bekannt?OER ist an den Befragten Einrichtungen durchschnittlich bzw. wenig bis gar nicht bekannt41,7% (N=5) der Einrichtungen haben mehr als 2 Angebote zur Unterstützung von WissenschaftlerInnen bei OER Publikationen. An diesen Einrichtungen ist die Bekanntheit von OER größer als an Einrichtungen mit weniger Angeboten.
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50,0%; 6

41,7%; 5

41,7%; 5

33,3%; 4

25,0%; 3

25,0%; 3

25,0%; 3

25,0%; 3

8,3%; 1

8,3%; 1

Online-Informationsmaterial (Webseite, Blog,
Newsletter,etc.)

Unterstützung bei der Erstellung von digitalem
Lehrmaterial

Informationen zu Rechtsthemen

Infoveranstaltungen zu OER

Checkliste für OER-Bereitstellung

Workshops

Sonstiges

Kein Angebot

Print-Informationsmaterial (Flyer, Broschüren,
etc.)

Bereitstellung auf eigenen OER-Repositorien

Unterstützungsangebote zur Bereitstellung von OER, 
N=12 Einschätzung Gründe für 

Nichtnutzung allgemeiner Angebote 
(N=12), Nennung der häufigsten 
Antworten:
• Zeitmangel (58,3%, N=7)
• Unbekanntheit des Angebots 

(41,7%, N=5)
• Kein Bedarf, schon alles bekannt 

(16,7%, N=2)
• Generelles Desinteresse (16,7%, 

N=2)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Angebote hat Ihre Hochschule oder Institution insgesamt zur Unterstützung von OER – Veröffentlichungen?50% der Befragten nennen Online-Informationsmaterial als Hilfsangebot zur Unterstützung von OER Veröffentlichungen, jeweils 41,7% die Unterstützung bei der Erstellung von digitalem Lehrmaterial, sowie Informationen zu RechtsthemenKönnen Sie Gründe nennen, warum Informations- und Unterstützungsangebote nicht genutzt werden?Als Hauptursachen weshalb diese Angebote nicht genutzt werden, werden Zeitmangel und die Unbekanntheit des Angebots genannt.Animation verwend
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Einschätzung Gründe für Nichtnutzung 
technischer Angebote (N=12), 
Nennung der häufigsten Antworten:
• Zeitmangel (41,7%, N=5)
• Unbekanntheit des Angebots (33,3%, 

N=4)
• Aufwand zu hoch (33,3%, N=4)
• Eigene technische Lösung besser 

eingestuft (25,0%, N=3)

50,0%; 6

33,3%; 4

33,3%; 4

16,7%; 2

8,3%; 1

8,3%; 1

Werkzeuge zur Erstellung von digitalen
Lernmaterialien

Technische Vernetzung von Services
(Anbindung an Learningmanagementsysteme

oder Bibliotheksysteme)

Keine Angebote

Eigene Repositorien

Sonstiges

Lizenzgenerator

Technische Infrastruktur der Einrichtungen zum 
Thema OER, N=12

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche technische Infrastruktur bietet Ihre Hochschule oder Institution zum Thema OER an?Bei der Hälfte der befragten Einrichtungen werden Werkzeuge zur Erstellung von digitalem Lernmaterial bereitgestellt. Bei weiteren jeweils 33.3% (N=4) gibt es eine technische Vernetzung von Services bzw. gar keine Angebote.Gründe für die Nichtnutzung der Angebote sind neben Zeitmangel auch die Unbekanntheit des Angebots und zu hoher Aufwand.Animation verwend
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Finanzielle Unterstützungsangebote

• 83,3% (N=10) der Befragten geben an, dass es keine finanzielle Unterstützung für 
OER an ihrer Einrichtung gibt
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Synergien

• Als sinnvolle Synergien nennen 63,6% das gegenseitige Verweisen, 
62,5% ein gemeinsames Workshopangebot zum Thema Lizenzen und 
Recht und 40,9% ein gemeinsames Infoangebot

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es werden nur wenige Synergien gesehen (OA Fragebogen 33,3%, N=8; OER Fragebogen 50%, N=6)Austausch mit E-Learning Arbeitsstellen und gegenseitiges VerweisenWird am häufigsten genannt  
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3. Umfragenstart
• Fragebogen unter

www.opening-projekt.de
• Zweisprachig
• Machen Sie mit…
▫ Bitte teilen Link und Postkarte
▫ Nutzen Sie unser Werbematerialen
▫ Folgen Sie uns auf Twitter 

https://twitter.com/OpeningProjekt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Ergebnisse der Expert_innenbefragung wurde bei der Fragebogenentwicklung mit berücksichtigtFragebogen ist ab sofort freigeschaltet und kann genutzt werdenNutzen Sie bitte Ihre Verteiler, kommen Sie auf mich zu oder gehen Sie auf unsere ProjektwebseiteDort finden Sie Texte und Grafiken die Ihnen eine Bewerbung der Umfrage erleichternHinweis auf Teilnehmerliste  gerne kann eingetragen werden, ich komme dann auf Sie zuMachen Sie aktiv Werbung für unsere Umfrage.  

http://www.opening-projekt.de/
https://twitter.com/OpeningProjekt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

OpenIng ist ein Verbundprojekt der TU Darmstadt, TU Braunschweig und Universität Stuttgart, gefördert durch das BMBF

www.opening-projekt.de
https://twitter.com/OpeningProjekt
Mail: opening@ulb.tu-darmstadt.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
VerabschiedungHinweis wegen Beratung im NachgangHinweis auf die Umfrage wenn diese noch läuftBedankenhttp://opening-projekt.rz.tu-bs.de/index.php/presse/

http://www.opening-projekt.de/
https://twitter.com/OpeningProjekt
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Anhang:
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18,1%

5,3%

9,1%

8,7%

21,7%

31,8%

26,3%

27,3%

43,5%

39,1%

50,0%

68,4%

63,6%

47,8%

39,1%

Gold in reinen OA-Publikationsorten

Gold (nicht kostenpflichtig)

Grün auf fachlichen Repositories

Grün auf institutionellen Repositories

Hybrid/Open Choice

Häufigkeit der Nutzung von Publikationsformen

Selten oder nie Gelegentlich (Sehr) Häufig
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70,0%
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90,0%

100,0%

Häufigkeit der Publikation verschiedener Dokumententypen 
in Open Acess

(Sehr) Häufig Gelegentlich Selten oder nie

o Größter Anteil an OA 
Publikationen entfällt aus 
Sicht der ExpertInnen auf 
bestimmte 
Dokumententypen:

 Dissertationen

 Kongressbeiträge

 Zeitschriftenartikel

 Graue Literatur



<Datum> | OpenIng – Open Access und Open Educational Resources in den Ingenieurwissenschaften| Seite 34

• Nur bei Foliensätzen 
überwiegt nach Auffassung 
der Experten der OER 
Gedanke

0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

30,0%

35,0%

40,0%

45,0%

Häufigkeit der Publikation folgender Materialtypen in OER, N=12

(Sehr) Häufig Gelegentlich Selten oder nie
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• Lizenzen ohne einschränkende 
Zusätze werden laut ExpertInnen
nur gelegentlich oder selten 
verwendet

• Am häufigsten werden CC-BY-SA 
und CC-BY-ND verwendet

0

0,05

0,1

0,15

0,2

0,25

0,3

0,35

CC0 CC BY CC BY-SA CC BY-ND CC BY-NC CC-BY-NC-ND

Häufigkeit der Verwendung verschiedener 
Creative Commons Lizenzmodelle, N=12

(Sehr) Häufig Gelegentlich Selten oder nie
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Ja

Nein

O
pe

n 
Ac

ce
ss

 P
ol

ic
y

Bekanntheitsgrad von Open Access hinsichtlich 
dem Vorhandensein einer Open Access Policy

(N=24)

(Sehr) Bekannt Durchschnittlich bekannt Wenig bis gar nicht bekannt

• Laut 79,2% der Befragten gibt es an 
den Einrichtungen eine OA-Policy
oder vergleichbare Strategie 

• Es besteht ein signifikanter 
Zusammenhang zwischen dem 
Vorhandensein einer OA-Policy und 
dem Bekanntheitsgrad von OA an 
der Hochschule

Vorführender
Präsentationsnotizen
ERGEBNIS: p= 0,013 => kleiner < 0,05 (Irrtumswahrscheinlichkeit, dass der gefundene Zusammenhang doch nicht besteht)N=24An rund 80% der befragten Einrichtungen gab es eine strategische Ausrichtung zu Open Access in Form einer OA-Policy oder einer vergleichbaren Strategie.Das Vorhandensein einer solchen Policy führte nach Einschätzung der ExpertInnen zu einer erkennbaren Erhöhung der Bekanntheit von OA im Vergleich zu den Einrichtungen ohne Policy 
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Anhang: Projektkontext
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Workshopkonzept:

• Richtet sich an die Fachbereiche der Universitäten 
• Ablauf ist standardisiert 
• Materialien und Folien werden zur Verfügung gestellt
• Ergebnisse werden ergänzend zur Befragung verwendet
• Konzept kann ab Oktober auf www.opening-projekt.de abgerufen und 

eingesetzt werden

http://www.opening-projekt.de/
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1. OpenIng – kurz vorgestellt
Befragung von Expert_innen an 
ausgewählten Bibliotheken und 

E-Learning Servicestellen

Bundesweite Befragung von 
Ingenieur_innen an Hochschulen

Workshops mit ingenieurwissenschaftlichen Fachbereichen an der 
TU Darmstadt, TU Braunschweig und Universität Stuttgart

Entwicklung eines Service Gesamtkonzepts

Vorführender
Präsentationsnotizen
�
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Lizenz
Diese Folien wurden von der Hochschuldidaktischen Arbeitsstelle der TU Darmstadt 
durch Markus Weber erstellt und unterliegen einer CC BY SA 4.0 Lizenz.

Disclaimer: 
Folgende Grafiken und Logos sind aus der CC BY SA Lizenz ausgenommen:

• Logo TU Darmstadt (Folie 28)
• Logo TU Braunschweig (Folie 28)
• Logo Universität Stuttgart (Folie 28)
• Logo BMBF (Folie 4)
• Logo OpenIng (auf allen Folien)

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
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